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Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und zugleich Verkündigungsblutt des Kgl . Revieramts Mldlmd .

Anzeige - und Wnle -rhaltungsbtatl für Witdöad und Hlmgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen, die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit ü S Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der Abonnements-PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg. monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk Viertels , l 15
außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , den 17 . August 1888 .

i l d b a d .

Bekanntmachung.
Anläßlich der am Samstag , den 20 . dS .

Mts . oder an einem der folgenden Tage
statlsindenten
Beleuchtung der Enzanlagen mit

Feuerwerk
ist gemäs § 1 der ortspotizeilichen Vorschriften
bezüglich des Besuchs der Kgl . Anlagen rc.
vom 25 . August 1888 der Zutritt zu den
Kgl . Anlagen von der Entrichtung des vom
K . Badkommissariat fcstgksetz' en Eintritts¬
geld abhängig gemacht und sind daher sämt¬
liche Zugänge zu derselben abgesperrt .

Den 15 . August 1898.
Stadtschulthechenamt :

Bahner .

Den Grasertrag
von 1 Morgen Wiese in der Nähe vom
Windhof hat zu v rkaufen .

Karl Eitel , jr.
Kutscher.

Limua <;Ii - <AIä86r
mit Glasvcrschlnß

sowie Icißchen
s hr geeignet z » m Kraut - » . Bohneneinmachrn
ein pst - hl t

l" Gmmenthclfe ^
I- Kdclmev ,

I" WclHm -Küse
empfiehlt sssr . Treiber .

Weinhanvlung
von

Ehr . Kempf
empstehlt ihr großes Lager reingehaltener in -
und ausländischer

a I » a
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

Durch günstigen Einkauf bin ich in der
Lage einen guten Rotwein von 20 Liter ab
zu 50 abzugeben.

" r bekannter Güte empstehlt
ä . F. Gutbub .

VaulL8aKuittK .
dür die uns erwiesene Isiluuluue an dem

' schweren Verluste unserer lisdeu d?ocliter ,
8cliwester , 8cliwüAeriu und Vante

^ ArolinS Wolder
83 .A6N wir liiemit den Zergliedert Ounlc

Eriche Auswahl in
Klagen u . Manschetten

Kvavatten , Korsetten ,
Weiße n farbige Kemden ,

Kindevschüvzen , Kand - j
schuhen n St -cürnpfen

billigst bei
G . Niexinger.

Wildbad , den 15 . August 1898.

d Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht mit , daß unsere liebe Mutter ,Großmutter, Urgroßmutter und Tante

Christine Seyfried ,Condueteurs Witwe
nach kurzer Krankheit im Atter von 77 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch nachmittags 4 Uhr.

IssolunLüKS-Nürslsvertrage
sind stets vorrätig in der Buchdruckcrei von Beruh- Hofmnnu,

MML ,



Voss ^8«Iw8 Vozxelkulloi ' 8 >UAkuttor kür Lansiiöll , „ Osrss " dsstss lkLlluriöu- ^ uk/uelttkuktör, NaektiZülIku - ,
mit (Itzr 86lirrnlt ) 6 Drosbölll . , kapsAsisn - , I'raobttiiilrsll - , Luräinal - , I^sroliöii - , Llsissn - , Oompkakkaa -

lOOtnoll prämiert ! ^ ' 8psoiulkutt6r kür slls eiiilltzim . ^ iuIröllmböQ , , Hx (juisit " lkoillkutter kür rurtö
V̂öioükrsssvr , Voss ' selisr patont . LlilbsukLnAör, Rskorm - ^ isolikuttsi ', , Nrmciitiu " ,

Unuckorsini^ unzopulvor , VoLs' solisr Llattluuotoä , präpar . VoAsl8unä , Vos8 'soli6s „ Uuoou mit äer LoiiVLlbs " ( g63öt2 -
lioä AS3eIiüti-t) äÄ3 I)v3ts tkuttsr kür ? i30Üs u . V6ioükr6336lläs VöAsl jöäsr ^ rt, srllültlioti ill zviläbilli bei

6 ari ^Vilir. Loli .
Lro3vi >ür6L , Osr pralctigLÜs VoFölpfio ^er " LmlsitrmA !rur küsZs u . 2u <rstt DA80R81 .

Frisches

Satatök
empfiehlt I . F . Gutbub

Jeden Tag stischen

Koch- u . Sntzbutter
empfiehlt Chr . Batt .

Empfehlung
in fertige » Herren - , Burschen u Knaben-
Anziigen , einzelne Herren- , Burschen - und
Knaben - Hoscn. Anfertigung nach Maß ,

äußerst billig .
K Wiesinger .

8
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. Orievliisvlle irein mn s > L, üi ! i » Wlrdil^ «
^

Lr ^ tlicü snixMIsn :
^

Lerner Uala ^a- Nene86lior ^ U8-
brueb u . sonstiSL Lrankonwoine

okkeu uuü ln ? lLLc1isn
einptielilt (6 . l. inäenbsrger .
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Plakate :
„ Zimmer zu vermieten " und

„ Hier wohnen Kurgäste"
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh Hosmann .

K I N08t - Ii08inen E

88 frisch eingetroffen in Originalsäcken von ^
K ca . 50 — 55 Klg .
K 8 ' t N °

N empfiehlt billigst Chr . Brachhold .

Zeden Lag von morgens 9 Uhr
an warmen

bei Bäcker Mechtke .
schone

Orangen L Citroueu
frisch eingetroffen bei

G . Lindenberger , Condiior .

Königliches Knrtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Licbig.
M i t t w o ch den 17 . August 1898 .

61 . Vorstellung . Dntzer.dkarten gültig
Zum letzten Male :

Leuai88an ( ; e
Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schön

than und Franz Koppel- Ellfeld .

-Donnerstag , 18 . August 1898 .
62 . Vorstellung . Dutzend - Karten Miixu

Jugendfreunde
Lustspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda .

Ansang 7 ' /- Uhr .

2e § rünäsd

1276.

Lerolstein
MMicllK8

6s § rünäst

1376 .

InLelAtztrüM I .
^ .sr2Uicüsr3sitL Üs8tsn3 suixkolilsil üsi cüromLclisili

NaZsueLrarrü , Zla -Lsu - uuL HlörsnloiLsn .
Gelteste krnnuennnternelrmunK äes Le ^irlcs Oerolstein .
kinupt - iNsäsrigAS :

Otzutzral -Vorlrotvr : ^ nl . lltzlnoir , kkor ^ kvlw .

Msäsr1a § ö kür WilädLÜ : HE kLLxLr , Issusudür § .
Oie Oireetion : Oeroistein , Lite ! , R-lleinprovin «.

KotdLer I.e!iöll8Vör8jcIlerlMK8dLiik.
Verficherungsbestand am 1 . Juui 1898 : 740 ^ Millionen Mark .
Bankfonds „ 1 „ „ 235 Millionen Mark .

Dividende im Jahre 1898 : 30 bis 136 "/<> der Jahres - Normalprämie je nach
dem Alter der Versicherung .

OiKarren L OiKaretten
so ^vie

Rauob -- Lau - L 8 (;Iiuups -
^ abako

Larl 'WM . Sott .eirtpüelilt

8ebabIonen
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub .

8 <;Iuuitzätzi86i 'utz Nobel
(von äer Sevornllorker UöbtziLnbrik)

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber .

Musterbuch u Preisliste stehen zu Diensten .

boll . Leinöl
bei Mehrabnahme billigste Preisnotierung
empfiehlt Chr . Brachhold .



Rundschau .

Wildbad , 15 . Aug. Bei dem am letzten
Sonntag in Neuenbürg abgehaltenen Gau -
turnfest erhielt im Vereins - Riegen - Wettturnen
in der zweiten Klasse der Turn Verein Wild¬
bad den V . Preis .

— Mietverträge , welche vor 1899 be¬
ginnen und über den 1 . Januar 1900 hin¬
aus laufend abgeschlossen sind , werden , so
lange sie lausen , nach jetzt gültigem Gesetz
beurteilt . Tritt stillschweigende vertrags¬
mäßige Verlängerung nach dem 1 . Januar
1900 ein , so wird das verlängerte Vertrags¬
verhältnis nach dem bürgerlichen Gesetzbuch
beurteilt .

— Gelee aus Falläpseln . Jetzt fallen
viele Aepfel von den Bäumen , bleiben liegen
und verfaulen dort . Wie der „praktische
Ratgeber im Obst - und Gartenbau " mitteilt ,
kann man aus solchen Falläpfeln , die noch
zu Grün sind , um Mus daraus zu kochen,
auf folgende Weise Gelee machen : Die un¬
reifen Aepfel werden gesäubert , in den Koch¬
topf gethan , Wasser darauf gegossen , bis es
übersieht , dann zerkocht und zu einem dünn¬
flüssigen Brei gerührt . Dieser Brei wird
in ein grobmaschiges , leinenes Tuch gethan
und abtropfen gelassen . Der abgetropfte Saft
wird hierauf mit Zucker zu Gelee gekocht :
Auf 1 Liter Saft 400 Gramm Zucker , etwa
°/4 Stunden kochen. Dieser vnreise Apfel¬
gelee hat eine prächtige , rotgoldige Farbe und
ist geradezu kostbar , ein Leckerbissen für die
Kinder und für die Erwachsenen . Die Her¬
stellung ist auffallend billig , das Pfund kostet
noch nicht 25 Pf .

— Wie sehr man in den Waldorlen
des Schwarzwaldes darauf aus ist , die Heidel -
deerernte möglichst zum eigenen Vorteil aus¬
zunützen , geht daraus hervor , daß manche
Gemeinden durch Anzeigen in den Lokal¬
blättern Fremden das Sammeln in den Kor -
porationS - und Privatwaldungen verboten .
Die heurige Bcerernte war im ganzen eine
gute und für dir ärmeren Bewohner der
Waldorte recht lohnend , da von Händlern
Preise von 1 30 M . bis 2 M - , je mehr
für ein Simri bezahlt wurden . Auch aus
dem Sammeln der demnächst reifen Preisel¬
beeren , deren es viele an den Ständchen
giebt , erhofft man eine schöne Einnahme .
Von der nun sich üppig entfaltenden Heide¬
blüte erwarten die Bühnenzüchter noch einiger¬
maßen einen ergiebigen Honigerlrag , der ihnen
umsomehr zu gönnen wäre , da das Frühjahr
und der Vorsommer recht ungünstig in Be¬
ziehung aus Honiglracht verliefen .

Stuttgart, 11 . Aug. Neuerdings tritt
wieder mit großer Bestimmtheit das Gerücht
auf , daß Kultusminister l ) r v . Sarwey in
nächster Zeit von seinem Amte abzugehen ge¬
denke . Als sein Nachfolger gilt bekannter¬
maßen der einstige Führer der deutschen Partei
Württembergs , Staalsrat Or . v . Göz und
als dessen Nachfolger wiederum soll der ge¬
genwärtige Kanzleidirektor im Ministerium
des Innern , Oberregierungsrat v . Nestle in
Frage kommen .

Stuttgart , 11 . Aug , Das Automaten¬
restaurant der Tivolibrauerei auf der Königs¬
straße zeigt sich immer mehr als ein totge¬
borenes Unternehmen , welches nur in den
ersten Wochen des Beginns se nen Reiz der
Neugierde wegen auöübte . Eine erschreckende
Leere bietet sich den Passanien der Königsstraße
beim Einblick in das große Lokal . Stuttgart
ist eben noch nicht Großstadt .

Calw, 12 . Aug. Heute mittag stürzten
2 Knaben samt dem morschen Gebälke vom
sogen . „ Känzele " an der Waldhornbrücke in
die Nagold . Da es an der Stelle sehr tief
ist und beide des Schwimmens unkundig wa¬
ren , schwamm Hr . Fbkt . O . Wagner , wel¬
cher den Vorgang in der Nähe beobachtet
hatte , sofort nach und brachte sie wieder aufs
Trockene .

Göppingen , 12 . Aug . (Tödlicher Un¬
fall . ) Heute abend ereignete sich ein großes
Unglück . ObcramtSbaumeister Müller , der
mit dem Zug um 9 Uhr ankam , stieg aus
dem Wagen , so lang der Zug noch im Gange
war . Er kam dabei zu Falle und wurde
überfahren , der Kops wurde vom Rumpfe
getrennt ; die Leiche wurde ins städtische
Krankenhaus verbracht . Der Verunglückte
hat laut „ S . M .

" sein Amt nur 5 bis
6 Jahre bekleidet . Die Familie wird all¬
gemein bedauert .

GlNÜNd, 11 . Aug. Wie wir kürzlich be¬
richtet haben , fielen zwei 2 Kinder in den
Josefsbach . Während das eine alsbald tot
herausgezogen wurde , hat man das andere
erst jetzt gefunden . Es war von Josefsbach
in die RemS geschwemmt worden .

Eberstadt , 11 . Aug . Ein sehr origi¬
neller Kauf fand in einer hiesigen Wirtschaft
statt . Ein Holzhändler vom Mainhardter -
Wald brachte einen Wagen Bretter hierher ,
um ihn zu verkkaufcn . Ein gerade anwesender
Schreinermeister auS der Nachbarschaft bot
nach einigem Handel 4 ^ für den Zentner
Bretter , woraus der Händler sofort cinging .
Der Käufer dachte ein gutes Geschäft gemacht
z » haben , nachdem jedoch der Wagen Bretter
gewogen war , zog der Käufer mit langem
Gesicht von dannen mit dem Bewußtsein ca.
50 t/E für die Bretter zu viel bezahlen zu
müssen .

Heidenhetm , 12 . Aug . Wegen der be¬
kannten Mordasfaire im Kupsendorfer Walde
war in den letzten Tagen Untersuchungs¬
richter Kerner aus Ellwanangen wiederum
zwei Tage hier , in Mergelsteilen , Kupfen -
dorf und am Thatorte selbst . Durch den
hiesigen BezirkSgeometer wurde ein genauer
Plan von dem Thalorte ausgenommen . Wie
man hört , soll der des Mords dringend ver¬
dächtige Buchbinder Rumpf , welcher in Ell -
wangen inhaftiert ist , nächste Woche hieher
gebracht und ihm verschiedene Zeugen gegen¬
über gestellt werden . Rumpf soll nämlich
an dem Tage , an welchem der Mord aus -
gesührt wurde und an welchem noch niemand
etwas von der grauenvollen That ahnte , in
einer hiesigen Wirtschaft ausgesagt haben ,
die Frau eines Forstwarts Rieg sei im Walde
ermordet worden . Würde sich diese Aussage
bestätigen , so wäre mit Sicherheit anzunehmcn ,
daß Rumpf , wenn nicht der Mörder selbst ,
so doch Zeuge des Mordes gewesen ist . Die
Kleider des angeblichen Mörders sind gegen¬
wärtig noch in einer chemischen Anstalt zur
Untersuchung , ob nicht etwaige Blutspuren
an demselben entfernt worden sind .

Lörrach , 12 . Aug. Seit heute nachmit¬
tag 5 Uhr steht die Spinnerei in dem be¬
nachbarten Dorfe Steinen , ein großes 4stöck.
Gebäude , in Flammen . Mehrere Feuerwehren ,
darunter auch die hiesige Fabrikfeuerwehr ,
suchen des Flammenmeeres Herr zu werden ;
bis jetzt jedoch ohne Erfolg . Das Feuer
wütet weiter .

Ulm , 12 . Aug. Heute Abend Uhr
brach in dem Dachstuhle deö neuen Pvst -

gebäudes Feuer aus , wodurch dieser abbrannte
und das ganze Gebäude ruiniert wurde . Das
Feuer ist vermutlich dadurch entstanden , daß
ein Arbeiter eine brennende Lötpfanne stehen
ließ . Sämtliche Telcgraphenleitungeu sind
unterbrochen .

Ulm , 13 . Aug . Aus Anlaß des Brandes
im neuen Postgebäute trafen heute Nacht
mehrere Beamte von Stuttgart hier ein . Der
Telephonbetrieb in hiesiger Stadt ist auf
Wochen unterbrochen . Der durchgehende Ver¬
kehr von Stuttgart nach München und nach
Friedrichshafen ist bereits wieder hergestellt .
Die Enlstehungsursache des FeuerS ist fahr¬
lässige Brandstiftung , wahrscheinlich durch
Flaschner , welche auf dem Dache des neuen
PostamtSgebäudeS Lötarbeiten zu machen hat¬
ten . Eine Zündung durch Starkstrom ist
unbedingt ausgeschlossen . Der durch den
Brand entstandene Schaden wird ans 100000
Mark geschätzt .

Pforzheim, 12 . Aug . Die Glocken für
die neue evangelische Kirche sind angekommcn
und wurden dieselben teilweise schon gestern
im Turme untergebracht . Mit der Beförder¬
ung der größten Glocke machte man sich ge¬
stern abend zu schaffen . Dieselbe wiegt ca .
90 Ztr . Die interessante , schwere Arbeit zog
zahlreiche Zuschauer herbei . Insgesamt kom -
5 Glocken in die Kirche .

Frankenthal , 11 . August . Das kürzlich
hier gestorbene , als Wohlthäterin bekannte
Fräulein Amilie Foltz bedacht außer vielen
Privaten , Dienstboten usw . auch unsere Stadt
in ihrem Testamente . Sie bestimmte ihr
schönes Wohnhaus zur Errichtung eines
Waisenhauses auf den Namen , Amalie - Foltz »
Stift " mit einer Verwaltungssumme von
152 000 Ferner warf sie 15 000
für einen neu zu errichtenden Kindergarten
aus , 8000 ^ zur Instandhaltung des Parkes
und 5000 ^ zur Instandhaltung der An¬
lagen des Friedhofs , weitere 16 000 Mark
als einen Unterstützungsfonds . Sodann ver¬
machte sie der Kasinogesellschaft ein Haus
mit Zubehör , der Protestant . Kirche 12 000
Mark dem Elisabethen - Hospital 8000 , dem
Dtakonisserverein 5000 , dem Saalbauverein
10 000 , dem Verschöncrungsverei » 4000 ,
dem Lanteshülfsverein Abteilung Franken¬
thal 5000 und dem pfälzischen Dienstboten¬
stift 5000

Elbing , 10 . Aug . In Königlich -Ncu -
dors brannten 3 Häuser nieder , wobei zwei
Kinder umkamen .

Kassel , 14 . August . Der Kaiser hat
gestern nachmittag bei einem Spazierritt einen
Unfall erlitten , welcher glücklicherweise keine
nachteiligen Folgen gehabt hat . In der Nähe
des Herkules drängten sich Damen an den
Monarchen heran , um ihm Blumensträuße
zu überreichen . Als der Kaiser dieselben
nehmen wollte , bäumte sich plötzlich das
Reitpferd hoch auf , so daß der Kaiser zu
Fall kam . Er hat keinerlei Schaden er¬
litten . lieber den Unfall scherzend bestieg
der Kaiser ein anderes Pferd und ritt nach
dem Schlosse zurück .

St . Ludwig , 7 . Aug . Dem „ Str . Tgbl . "
wird von hier geschrieben : Der letzte Tag
der hiesigen Kilbe bot unserer Bevölkerung
noch ein interessantes Schauspiel . Der Fri¬
seurgehilfe Höse von hier hatte mit einigen
Freunden die Wette gemacht , daß er den Tier¬
bändiger Giacometti im Käfig inmitten seiner
Löwen rasieren werde . Diese Wette wurde
am Montag Abend zum AuStrag gebracht,



Es hatte sich eine zahlreiche Zuschauermenge
eingefunden . Dm Käfig betraten zuerst der

Tierbändiger und dessen Frau ; letztere stellte
stch vor die Löwen , während elfterer auf
einem der beiden mitgebrachten Stühle Platz
nahm . Beherzt betrat nun der Friseur den

Käfig und verrichtete gerade wie im Atelier

seine Arbeit , während welcher Zeit stch die

beiden Tiere durchaus ruhig verhielten . Die

Darsteller wurden ob ihre Mute allseitig be¬

glückwünscht .
Llsieux » 14 . Aug . Der gestern abend

Il ' /i Uhr aus Paris abgelasseae Personen¬

zug entgleiste bei dem Dorfe Bmvillers im

Departement Calvodos . 7 Personen kamen

dabei umS Leben und 41 wurden verletzt .
— Ein Viersacher Kindesmord . In der

Nähe von Leyton in der Grafschaft Essex
lötete ein Mann Namens William Viney
seine vier im zartesten Alter stehenden Kinder .
DaS sünste , älteste Kind , ein vierzehnjähriger
Knabe , entging nur durch einen GiückSzufall
dem gleichen Schicksal . Viney ist ein seit

Längerem beschäsligungsl . Taglöhner . Ohne
Geldmittel , ohne Wohnung , durchstreifte er
in höchster Not seit mehreren Tagen die Ge¬

gend rings um Lcyton mit seinen Kindern .

Nachtsüber schliefen sie im offenen Felde .

Ebenso geschah es am 12 . August . Mitten
in der Nacht ging Viney jedoch , wie er sagt ,
erbebend daran , den Kindern mit einem

Taschenmesser die Hälse durchzuschneiden .
Der älteste vierzehnjährige Knabe erwachte .
Er sah den Vater bei dieser entsetzlichen B -

schäftigung und lief davon , um die Polizei
herbeizurufen . Viney wurde verhaftet . Drei
Kinder fand man bereits tot , das vierte ster¬
bend . Viney gab anfänglich auf Fragen keine
Antwort . Er benahm sich vollkommen ge¬
faßt ; er hat wohl nachträglich einen Selbst¬
mord beabsichtigt . Viney ist 50 Jahre alt .

— (Der Krieg zwischen Spanien und
den Vereinigten Staaten . ) Der vorläufige
FrietenSvertrag zwischen Spanien u . Amerika
ist nun perfekt geworden , was aus nachfolg¬
enden Meldungen zu ersehen ist .

Washington , 13 . Aug . Gestern nach ,
mittag 1 Uhr erhielt Cambon das Tele¬

gramm , durch welches er unbeschränkte Voll¬

macht erhält , das Friedensprotokoll zu unter¬

zeichnen .
Washington , 13 . Aug . Das Protokoll

über die Friedensbedinguugen wurde gestern
im Weißen Hause um 4 Uhr nachmittags

unterzeichnet . Alger machte sämtlichen Tr »p-

penkommandeuren von der Unterzeichnung des

Protokolls Mitteilung und befahl , die Feind¬
seligkeiten einzustellen .

— Auch ein Dementi . Ein merwürdigcs
Dementi bringen die „ Nowosti "

. Warschauer
Blätter hatten berichtet , in einer Privatklinik
der Stadt sei an einer älteren Frau eine

schwere Operation mit Oeffnung der Bauch¬
höhle ausgeführt worden . Nach einigen Mo¬
naten sei diese Frau gestorben , und bei der
Sektion habe man als Todesursache eine

Pincettc konstatiert , welche die Aerzte bei

Vornahme der Operation in der Bauchhöhle
der Kranken vergessen hatten . Wie nun der

Sohn der verstorbenen Frau , die von dem

Prof ssor Kosfinski und einem Dr Solmann
in der Privatklinik des Letzteren opernrt
worden war , den „ Nowosti " schreibt , lebte

seine Mutter nach der Operation noch sieben
Monate und starb unter großen Qualen .
Die Nachricht , „ eine " Pincettc sei im Leide
der Toten gefunden worden , müsse jedoch als

unbegründet bezeichnet w rden : man fand in
der Toten zwei vergessene P .ncetten .

Stationen der Artigkeit .
Novelle von F . Stockerl .

(Nachdruck verboten . )
3 .

Der junge Schriftsteller hatte die Feder
nicht wieder in die Hand genommen , seit
Ellinor fortgegangen war . Sinnend hatte
er ihr nachgeschartt , b' s sie seinen Blicken

entschwunden war . Ihr Gang war leicht
und schwebend , ihre Gestalt anmutig . Und

waren Ellinors G - sichiszüge auch nicht gerade
schön zu nennen , so lag doch ein ganz estener

Reiz in ihrem zarten Gesichtchen . Jeden¬

falls besaß sie außir ihrem Reichtum noch

andere anziehende Eigenschaften , und eigent¬
lich war er ein Narr , noch zu zögern , sich
nicht des Glückes teilhaftig zu machen , was

ihm das Glück großmütig in den Schooß
warf . Wie anders , wieviel reicher und schöner
konnte sich dann sein Leben gestalten . Er

brauchte dann nicht mehr des schnöben Mam¬
mon « wegen seine Werke überall anzubieten ,
brauchte sich nicht mehr demütigenden Zurück¬
weisungen derselben auszusetzen . Er lhat
einen tiefen Atemzug , kenn er dachte daran ,
wie er frei sein konnte von allen Alltags¬
sorgen , und nur die Feder in die Hand zu
nehmen brauchte , wenn sein Genius ihn da¬

zu trieb . Welch leuchtendes Zukunftsbild
spiegelte stch vor seiner Seele . Auch
der Dichtertraum , ein schönes Landhaus , fern
von dem Geräusch der Welt und doch in der
Nähe der Residenz zu besitzen, ließ sich dann
leicht verwirklichen , immer verführerischer ,
lockender traten solche Bilder vor seine Seele ,
und während er de » Kopf zurückgelehnt und
in das Btättergcwirr über stch schauend , sol¬
chen Träumen nachhing , näherte stch ihm das
Schicksal , ihn zur Entscheidung drängend , in
Gestatt eines jungen Mannes , des Herrn
von Lichtenow .

Fritz von Lichtenow war ein junger Guts¬
besitzer, dessen Gut ganz in der Nähe de «
Badeortes lag . Ec interessierte stch lebhaft
für Ellinor , und trug sich schon seit einiger
Z - it mit dem Gedanken , um deren Hand an¬

zuhalten , wäre nur nicht der interessante

Schriftsteller dagewesen , den die junge Dame

augenscheinlich bevorzugte und der in Lichte-

uow ' s Augen ein sehr gefährlicher Neben¬

buhler war . Wie fesselnd wußte doch dieser
Koser über die verschiedenste » Dinge zu
sprechen , während Lichtenow gar keine Unter -

hattungSgave besaß . Von dem , was sein
Interesse hauptsächlich in Anspruch nahm ,
seine Felder und Wiesen , seine junge Baum¬
schule , seine Pferde , davon lohnte es stch doch
kaum zu sprechen Er war eben nur ein

tüchtiger Landwirt . Sonst war er aber ein
braver Mann , nur daß junge Damen sich

schwerlich zu LichienowS Ansicht bekehren wür¬
den , besonders eine Dame wie Ellinor Gira¬
ten , die in dec Fülle des Reichtums ausge¬
wachsen und nicht danach fragte , wo bas
Korn wuchs , und die Kartoffeln und das Obst
gedieh .

Alle Ungewißheit hat für energische Na¬
turen , wie Lichtenow eine war , etwas uner¬
trägliches . DeS langen Zweifelns und
Schwankens müde , hatte er heute beschlossen,
Koser ohne Umschweife zu fragen : od rr

rechtlich daran dächte, sich um Fräulein Stra -
ien zu bewerben , dann wollte er zurückstehen ,
so schw- r es ihm auch erschien , seinem Her -

zenSlraum zu entsagen . In dieser Absicht
war er heute anSgerilten , und stand jetzt vor
Koser , der verwundert aufsah ob dieser plötz¬
lichen Erscheinung , des jungen Rittergutsbe¬
sitzers . Gelassen hörte aber Koser zu , wie
der junge Mann in schlichter Weise von
seinem Interesse für Fräulein Giraten sprach ,
aber als er nun etwas verlegen und zögernd
mit der cnifchkidenden Frage plötzlich heraus¬
rückte , da flammte es leidenschaftlich in dem
Gesichte Kofers auf .

Was sollte das heißen . Wollte man ihn
zu einer Entscheidung drängen . Bei dem
Anblicke des treuherzigen Gesichtes LichttnowS
ihm gegenüber schmolz jedoch sein Zorn so¬
fort und erfragte nur riwrs ironisch : „Sie
gedenken sich also um Fräulein Straten zu
bewerben , Herr von Lichtenow ? "

« Ich stehe zurück , wenn Sie mir ver¬
sichern , daß Sie es auch beabsichtigen, " ent -

gcgnele dieser bescheiden.

„ Ah , das ist ja ungeheuer liebenswürdig
von Ihnen I "

Diese in spöttischem Tone gegebene Ant¬

wort änderte aber plötzlich die ruhige Ge¬

mütsstimmung des Herrn von Lichtenow und
er entgegncte gereizt :

„ Bitte , sprechen Sie nicht in solchem
ironischen Ton von einer sehr ernsten Sache ,
und will nur fatalen Verdruß vermeiden .
Ich liebe die junge Dame ausrichtig und
wäre der glücklichste Mann unter Gottes Sonne
wen » meine Neigung erwidert würde . Aber
das wage ich kaum zu hoff n , den » Fräulein
Ellinvrs Interesse gilt allem Anschein nach
Ihnen . "

Das war einfach und klar gesprochen ,
fast beneidete Koser den jungen Mann um
diese Klarheit der Gefühle . Er hatte bis

jeßt kaum daran gedacht und stch gefragt ,
ob er Ellinor liebe , ihre Perföntichkett war
von dem Glanz ihres Reichtbums stets in
den Hintergrund getreten . Trotzdem aber

hatte er ein Gefühl , als wolle Jemand un -

vcfugter Welse die Hand ousstrecken nach
einem Kieinnod , welches ihm allein zukam .
Wie konnte eö dieser durchschnittsmensch nur

wagen mit ihm zu rivalisieren , wie konnte er

hoffen , je Ellinor Straten zu gewinnen und
mii ihr all ' den Mamon , der ihm vorhin
schon so lockende Zukunstsiräume vorzcgaukelt
hatte , nein di - sc Hoffnung mußte Lichtenow
sofort genommen werden .

„ Ich gedenke allerdings mich um Fräu¬
lein Straten zu bewerben , nur liebe ich keine

Ueberschätzung, " sagte Koser jetzt etwas erregt .

„ Dann — dann wünsche ich Ihnen alles

Glück, " stammelte Lichtenow . Er war aber
dann sehr blaß geworden und verabschiedete
sich sofort . Der glückliche Nebenbuhler sollte

wenigstens den Triumph haben , seine ihm
unmännlich dünkende Schwäche noch zu sehen .
Ein so heißer Herzenswunsch überwindet sich
nicht so leicht, auch Mannesmut und Stolz
hat damit zu ringen , sagte sich dann später
allerdings auch Ltchlenow .

( Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Verlag von Beruh - Hosmann in Wildbad .
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